
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
Nr. 01/2009  vom 19. Februar 2009 
 
 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
nach einem langen und teilweise strengen Winter sehnen die Allermeisten von uns jetzt 
das nahende Frühjahr und wärmere Temperaturen herbei. Auch wenn sich die Preise auf 
den Brennstoffmärkten zwischenzeitlich wieder normalisiert haben, bleibt uns doch die 
Erkenntnis, wie abhängig wir von den öl- und gasexportierenden Ländern und den Ener-
gie-Konzernen geworden sind. Diese Abhängigkeit zu verringern, wird - neben dem 
Bestreben, Energie einzusparen - meines Erachtens eine unserer Hauptaufgaben der 
nächsten Jahre sein. Die Begrenztheit der fossilen Energieträger und der Anstieg der 
weltweiten Nachfrage lassen befürchten, dass die Preise bald wieder anziehen werden. 

Der Gemeinderat hat vor wenigen Tagen den Haushaltsplan und den Erlass der Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen. Aufgrund der Vielzahl der anste-
henden Aufgaben und vieler ungeklärter Fragen um das Konjunkturpaket II gestaltete 
sich die Aufstellung heuer schwierig. Es bleibt abzuwarten, inwieweit die durch das star-
ke Medienecho und die Vorankündigungen der Politik geweckten Erwartungen tatsächlich 
erfüllt werden können. 

Unsere FrühjahrsFrühjahrsFrühjahrsFrühjahrs----BürgerversammlungenBürgerversammlungenBürgerversammlungenBürgerversammlungen stehen unmittelbar bevor. Die Termine für die 
örtlichen Veranstaltungen finden Sie unten. 

Neben dem Rechenschaftsbericht für das abgelaufene Jahr möchte ich Sie dort über die 
zukünftig anstehenden Aufgaben und Probleme in unserer Gemeinde informieren. Zeit 
bleiben soll auch für Ihre Wünsche und Anregungen und die Diskussion über aktuelle 
Themen. 

Mich würde es freuen, Sie in möglichst großer Zahl begrüßen zu können.  
 
 
 
 
 
 
Manfred Schuster 
1. Bürgermeister 

 
           Termine für die Bürgerversammlungen:Termine für die Bürgerversammlungen:Termine für die Bürgerversammlungen:Termine für die Bürgerversammlungen:    
 
07.03.2009  ����  Bürgerversammlung Trommetsheim – 20:00 Uhr im ehemaligen Schulhaus 

14.03.2009  ����  Bürgerversammlung Wachenhofen – 20:00 Uhr im Gasthaus Auernheimer 

19.03.2009  ����  Bürgerversammlung Störzelbach – 20:00 Uhr im Dorfgemeinschafts-Haus 

21.03.2009  ����  Bürgerversammlung Alesheim – 20:00 Uhr im Gasthaus Conrad 

  

HH ee uu tt ee   ll ee ss ee nn   SS ii ee ::   

Termine für die Bürgerversammlungen 
1. Dorferneuerung 
2. Uran 238 im Trinkwasser 
3. Flurneuordnungsverfahren Trommetsheim 
4. Internet-Auftritt 
5. Breitband 
6. Wärmenetz Trommetsheim 
7. Wichtige Hinweise des Passamtes 
8. Einladung zu Informationstagen des Amtes für 

Landwirtschaft und Forsten, Weißenburg 
9. Schwangerschaftsberatung des Caritasverbandes 

Ansbach jetzt online! 
10. Veranstaltungshinweise/Termine 
11. Wöchentliche Bürgersprechstunden 
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11..  DDoorrffeerrnneeuueerruunngg  

Für Alesheim ist die Errichtung einer Grillhütte mit Feuerstelle und eines Badesteges am Ales-
heimer Weiher vorgesehen. 
In Trommetsheim soll der lange gewünschte Ausbau des Gehweges entlang der Weißenburger 
Straße nun endlich realisiert werden. 
Weitere Maßnahmen sind abhängig von der Entwicklung der Einnahmesituation der Gemeinde 
bzw. der Mittelbereitstellung durch das Amt für Ländliche Entwicklung. 
Die im vergangenen Herbst nicht mehr fertig gestellten Baustellen in Trommetsheim und Ales-
heim werden - sobald es die Witterung zulässt - abgeschlossen. 
Nach derzeitigem Kenntnisstand wird der Antragsschluss für öffentliche Maßnahmen, die über 
die Dorferneuerung gefördert werden können, voraussichtlich im Jahr 2011 liegen. Der Ab-
rechnungsschluss für Privatmaßnahmen würde demnach zwei Jahre später, also im Jahr 2013 
erreicht werden. 

 

 

 

22..  UUrraann  223388  iimm  TTrriinnkkwwaasssseerr  

Kurz vor Weihnachten konnten die Uranfilter in unseren Brunnen endlich in Betrieb genommen 
werden. Die ursprüngliche Belastung von 22 – 26 Mikrogramm/Liter wird seitdem auf einen 
praktisch nicht mehr nachweisbaren Wert < 0,1 Mikrogramm/Liter reduziert. 
Seit dem 18.12.2008 arbeiten die Filter störungsfrei und zur vollsten Zufriedenheit von Ge-
sundheitsamt und Gemeinde. Alesheim verfügt damit als erste Kommune im Landkreis und als 
eine der ersten bundesweit über eine funktionierende Uranentfernung. Dies ist nur möglich, 
weil sich der Gemeinderat im August des vergangenen Jahres – in Kenntnis der noch immer 
ungeklärten endgültigen Entsorgungslage - einstimmig für einen Einbau entschieden hat. 
Bis heute wurden in die deutsche Trinkwasser-Verordnung noch keine verbindlichen Grenzwer-
te für Uran aufgenommen. Nach derzeitigem Kenntnisstand wird der geplante Wert bei 10,0 
Mikrogramm/Liter liegen. 
Für die Entwicklung, die Erprobung und den Einbau der beiden Filteranlagen sind der Gemein-
de bislang Kosten in Höhe von ca. 40.000,00 € entstanden. Inwieweit dies Auswirkungen auf 
den zukünftigen Wasserpreis haben wird, kann derzeit noch nicht abschließend beurteilt wer-
den, da bis heute noch keine belastbaren Zahlen über die zukünftigen Entsorgungskosten vor-
liegen. 

 

 

 

33..  FFlluurrnneeuuoorrddnnuunnggssvveerrffaahhrreenn  TTrroommmmeettsshheeiimm  

Von einigen Trommetsheimer Grundstückseigentümern wurde Interesse an der Einleitung ei-
nes Flurneuordnungsverfahrens bekundet. Hierzu hat am 09.02.2009 bereits eine erste Infor-
mationsveranstaltung mit Baudirektor Roßkopf vom Amt für Ländliche Entwicklung stattgefun-
den. Eine entsprechende Antragstellung durch die Gemeinde Alesheim ist nur auf Antrag meh-
rerer Grundstückseigentümer/Befürworter möglich. Der Zeitraum von der Beantragung bis zur 
abschließenden Besitzeinweisung beträgt laut Aussage des Amtes für Ländliche Entwicklung 
derzeit ca. 10 Jahre. Weitere Informationen erfolgen im Rahmen der am 07. März stattfinden-
den Trommetsheimer Bürgerversammlung. 

 

 

 

44..  IInntteerrnneett--AAuuffttrriitttt  

Derzeit ist ein eigener Internet-Auftritt der Gemeinde Alesheim in Vorbereitung. Hierfür werden 
noch charakteristische Bilder der einzelnen Ortsteile benötigt. Für die Überlassung von Fotos in 
digitaler Form bzw. anderweitige interessante Beiträge und Anregungen wäre ich dankbar. 
Es ist geplant, eine Verlinkung zu den örtlichen Vereinen und Betrieben einzurichten. Hierfür 
werden die jeweiligen Zugangsdaten benötigt. Interessenten melden sich bitte bei 1. Bürger-
meister Schuster (Telefon 09146/221) bzw. per E-Mail (info@vgem-altmuehltal.de). 

 

 

 



 - 3 - 

55..  BBrreeiittbbaanndd  

Die zurück gegebenen Fragebögen sind zwischenzeitlich ausgewertet. Als nächster Schritt 
steht die Markterkundung, d. h. die Einstellung ins Breitbandportal bei der Bayerischen Indust-
rie- und Handelskammer an. Dort können sich interessierte Anbieterunternehmen für Breit-
bandtechnik informieren und ggf. den ausschreibenden Kommunen ein Angebot unterbreiten. 
Nachdem sich bei den Fördermaßnahmen und der verwendeten Technik in naher Zukunft eini-
ge Verbesserungen abzeichnen, erscheint es derzeit ratsam, mit einer Auftragsvergabe noch 
zuzuwarten. 

 

 
 

66..  WWäärrmmeenneettzz  TTrroommmmeettsshheeiimm  

Zwischenzeitlich liegt eine erste überschlägige Hochrechnung bezüglich der voraussichtlichen 
Kosten für das Wärmenetz vor. Nach Erhalt des noch ausstehenden zweiten Angebotes und 
der Prüfung der Unterlagen werden alle interessierten Gemeindebürgerinnen und –bürger zu 
einer gesonderten Informationsveranstaltung eingeladen. 
Die Entscheidung ob, wie und wann das Wärmenetz gebaut werden wird, soll dann möglichst 
schnell fallen. 

 

 

 

77..  WWiicchhttiiggee  HHiinnwweeiissee  ddeess  PPaassssaammtteess   ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssggeemmeeiinnsscchhaafftt  AAllttmmüühhllttaall  

� Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihrer Ausweisdokumente (Personalausweis, Reisepass, 
Kinderausweis bzw. Kinderreisepass). 

��  KKKKKKKKiiiiiiiinnnnnnnnddddddddeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeiiiiiiiisssssssseeeeeeeeppppppppäääääääässsssssssssssssseeeeeeee  

Als Reisedokument benötigen Kinder ab Geburt bis zum 12. Lebensjahr einen gültigen Kin-
derreisepass mit biometrischem Passbild (wobei die Kinderausweise bis zum Ablaufdatum 
weiterhin gültig bleiben). Außerdem ist zur Beantragung eines Kinderreisepasses ab dem 
10. Lebensjahr die Unterschrift des Kindes erforderlich. 
Seit 01.11.2007 beträgt die Gültigkeitsdauer für Kinderreisepässe 6 Jahre, längstens je-
doch bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres. 
Gegebenenfalls kann die Gültigkeitsdauer bis zum 12. Lebensjahr verlängert werden. Vor-
aussetzung ist jedoch, dass die Verlängerung vor Ablauf der Gültigkeit erfolgt. Eine Verlän-
gerung der Gültigkeitsdauer nach deren Ablauf ist nicht mehr zulässig. In diesem Fall muss 
also ein neuer Kinderreisepass beantragt und ausgestellt werden! Ab dem 12. Lebensjahr 
besteht – bei Bedarf - für Kinder die Möglichkeit, entweder einen Reisepass oder einen Per-
sonalausweis zu beantragen. Wir bitten unbedingt um entsprechende Beachtung. 
Aus gegebenem Anlass weisen wir nochmals darauf hin, dass zur Beantragung des Kinder-
reisepasses immer die Unterschriften der Erziehungsberechtigten zwingend erforderlich 
sind. Falls ein Elternteil das alleinige Sorgerecht besitzt, ist dies der Passbehörde schriftlich 
nachzuweisen. 

� PPPPPPPPeeeeeeeerrrrrrrrssssssssoooooooonnnnnnnnaaaaaaaallllllllaaaaaaaauuuuuuuusssssssswwwwwwwweeeeeeeeiiiiiiiissssssss 

Zur Beantragung eines Personalausweises kann weiterhin ein reguläres Passbild mit hel-
lem Hintergrund – aber auch ein biometrisches Passbild - verwendet werden. 

� RRRRRRRReeeeeeeeiiiiiiiisssssssseeeeeeeeppppppppaaaaaaaassssssssssssssss 

Bezüglich der Neuregelung der visafreien Einreise in die USA ab 12.01.2009 verweisen wir 
auf http://www.cbp.gov/xp/cgov/travel/id_visa/esta/about_esta/. 
Die Passbehörde empfiehlt jedem Bürger, sich vor Reiseantritt unbedingt über die jeweili-
gen Einreisebestimmungen des Reiselandes zu informieren. 

 

 

 

88..  EEiinnllaadduunngg  zzuu  IInnffoorrmmaattiioonnssttaaggeenn  ddeess  AAmmtteess  ffüürr  LLaannddwwiirrttsscchhaafftt  uunndd  FFoorrsstteenn,,  WWeeiißßeennbbuurrgg  

Sie legen Wert auf fundierte hauswirtschaftliche Fachkenntnisse aller Art, Sie nützen die Chance zum 
Zweitberuf, Sie interessieren sich für land- und betriebswirtschaftliche Themen und Sie genießen den 
Umgang mit neuen Freunden. 
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Der Besuch des einsemestrigen Studienganges für Hauswirtschaft am Amt für Landwirtschaft und Fors-
ten in Weißenburg erfüllt alle diese Erwartungen. 
Die Studierenden und Lehrkräfte laden zu folgenden Informationsveranstaltungen ein und freuen sich 
über Ihren Besuch: 

– Sonntag, 29. März 2009,11:00 Uhr bis 17:00 Uhr  Tag der offenen Tür 
„Kommen – erleben – genießen“ 
„Ei –welche Vielfalt“ 

– Mittwoch, 29. April 2009, 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr Schnupperunterricht, Möglichkeit zur Teil-
nahme am Unterricht 

– Dienstag, 12. Mai 2009, 19:30 Uhr   Informationsabend – alles Wissenswerte 
zum einsemestrigen Studiengang 

 

Ort der Veranstaltungen: Amt für Landwirtschaft und Forsten, Bergerstraße 2-4, 91781 Weißenburg. 

Nähere Auskünfte und Anmeldung für den Studiengang bei Rita Loy unter � 09141 875-231 oder im In-
ternet www.alf-wb.bayern.de.  

 

 

 

99..  SScchhwwaannggeerrsscchhaaffttssbbeerraattuunngg  ddeess  CCaarriittaassvveerrbbaannddeess  AAnnssbbaacchh  jjeettzztt  oonnlliinnee!!  

Die Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen des Caritasverbandes Ansbach beteiligt 
sich seit Januar 2009 an der Online-Beratung des Deutschen Caritasverbandes. Unter www.beratung-
caritas.de erreicht man das Beratungsportal des Deutschen Caritasverbandes. 
Fragen und Anliegen an die Schwangerschaftsberatung können auf zwei verschiedene Arten, nämlich im 
Chat, aber auch per Mail gestellt werden. Das System gewährleistet durch eine webbasierte und SSL-
verschlüsselte Kommunikation eine geschützte und anonyme Beratung. Während der Öffnungszeiten 
des Chats besteht die Möglichkeit der sofortigen und direkten, persönlichen Beratung. Beraterinnen der 
Ansbacher Beratungsstelle der Caritas beteiligen sich an der Chatberatung im Online-Portal. 
Das Beratungsangebot der Schwangerschaftsberatung der Caritas richtet sich an schwangere Frauen, 
ihre Partner und Angehörigen während der Schwangerschaft und nach der Geburt des Kindes bis zum 3. 
Lebensjahr. 
In Weißenburg findet mittwochs ein Außensprechtagmittwochs ein Außensprechtagmittwochs ein Außensprechtagmittwochs ein Außensprechtag im Haus der Caritas-Kreisstelle Weißenburg, Holz-
gasse 12 statt. Um Anmeldung mit Terminvereinbarung unter Tel.: 09141/26 16 wird gebeten. 
Name und Anschrift der Hauptstelle in Ansbach: Katholische Beratungsstelle für SchwangerschaftsfrKatholische Beratungsstelle für SchwangerschaftsfrKatholische Beratungsstelle für SchwangerschaftsfrKatholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfra-a-a-a-
gen, Bahnhofsplatz 11, 915gen, Bahnhofsplatz 11, 915gen, Bahnhofsplatz 11, 915gen, Bahnhofsplatz 11, 91522 Ansbach, Tel.: 0981/ 97 168 2022 Ansbach, Tel.: 0981/ 97 168 2022 Ansbach, Tel.: 0981/ 97 168 2022 Ansbach, Tel.: 0981/ 97 168 20, , , , schwangerschaftsberatung@caritasschwangerschaftsberatung@caritasschwangerschaftsberatung@caritasschwangerschaftsberatung@caritas----
ansbach.deansbach.deansbach.deansbach.de, , , , www.caritaswww.caritaswww.caritaswww.caritas----ansbach.deansbach.deansbach.deansbach.de    

 
 

 

1100..  VVeerraannssttaallttuunnggsshhiinnwweeiissee//TTeerrmmiinnee  

Termine Bürgerversammlungen – siehe Seite 1 - 
27.02.2009 ���� Generalversammlung FFW Störzelbach um 20:00 Uhr 

 

 

 

1111..  WWööcchheennttlliicchhee  BBüürrggeerrsspprreecchhssttuunnddeenn  

Sprechzeiten Alesheim: 

jeweils Mittwoch von 19:00 – 20:00 Uhr in der Gemeindekanzlei im alten Schulhaus 

Sprechzeiten Trommetsheim: 

jeweils Donnerstag von 19.00 – 20:00 Uhr Im ehemaligen Schulhaus 

 


